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Hîittcîlungcn ôcs Z>eutJd)Jchroet3etMfd)en ©ptra^occeîns

40. 3a^0ong ôcc „îïïittctlungen"
3Jlärg/21pril 1956 12. 3agrg. 9tr. 2

Eus ôera Betncbf über bas Jab* J955

Sie ©efamtgahl ber Vîitglieber [)at fid) roenig oeränbert. Sie
beträgt auf ©nbe bes 3at)res 671, roooon 215 auf ben ferner unb

102 auf ben 3ürd)er 3roeigoerein entfallen.

Sie V3 er bun g buret) eingelne Vîitglieber t)atte rool)l roieber man»

d)en fd)önen (Erfolg gu oergeidjnen, aber fie allein kann nicf)t genügen,
©in V3erbefelbgug im beutfd)fprad)igen ©ebiet bes SÇantons Freiburg,
ben mir in Verbinbung mit einem bortigen SDÎitgtieb unternahmen,
fdjlug leiber faft oollftänbig fet)t. Vielleicht bürfen mir boct) hoffen, bag

raenigftens ber Voben etroas gelockert rourbe, fo bag eine fpätere Saat
beffer aufgehen kann. 3ebenfatls rourbe uns klar, bag roir roieber ein»

mal eine augerorbentliche Stnftrengung madjen mügten mit einer breit

angelegten ^Berbling, gu ber ein Fachmann beigugiefjen fei. Sie Vor»
arbeiten begannen im <r)erbft unb rourben fo roeit geförbert, bag eben

in biefen Sagen ein V3erbebrief famt bem neueften 5)eft bes „Sprach»
fpiegels" an 5000 iünfd)riften oerfanbt roerben konnte. Um ber Sad)e
roillen müffen roir, unbeirrt non 91ückfd)tägen, ltnabläffig barnad) tract)»

ten, unfern Verein grog unb ftark gu machen. Siefem 3roecke bienen

auch öie VSerbepoftkarten, bie roir bestellen liegen unb 3gnen gu ben

Selbftkoften anbieten.

Um ben Verein gu feftigen, bemühen roir uns auch, roeitere 3roeig=
oereine gu grünben. ©s freut mid) barum gang befonbers, 3gnen heute

berichten gu können, bag biefe iJlnftrengungen in ßugern nun gum 3iele
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Mitteilungen öes Oeutschschweizerischen Sprachvereins

40. Jahrgang der „Mitteilungen"
März/April 1956 12. Jahrg. Nr. 2

Aus dem Bericht über das 5ahr 1955

Die Gesamtzahl der Mitglieder hat sich wenig verändert. Sie
beträgt auf Ende des Jahres 671, wovon 215 auf den Berner und

102 auf den Zürcher Zweigverein entfallen.

Die Werbung durch einzelne Mitglieder hatte wohl wieder man-
chen schönen Erfolg zu verzeichnen, aber sie allein kann nicht genügen.

Ein Werbefeldzug im deutschsprachigen Gebiet des Kantons Freiburg,
den wir in Verbindung mit einem dortigen Mitglied unternahmen,
schlug leider fast vollständig fehl. Vielleicht dürfen wir doch hoffen, daß

wenigstens der Boden etwas gelockert wurde, so daß eine spätere Saat
besser aufgehen kann. Jedenfalls wurde uns klar, daß wir wieder ein-
mal eine außerordentliche Anstrengung machen müßten mit einer breit

angelegten Werbung, zu der ein Fachmann beizuziehen sei. Die Bor-
arbeiten begannen im Herbst und wurden so weit gefördert, daß eben

in diesen Tagen ein Werbebrief samt dem neuesten Heft des „Sprach-
spiegels" an 5000 Anschriften versandt werden konnte. Um der Sache

willen müssen wir, unbeirrt von Rückschlägen, unablässig darnach trach-
ten, unsern Berein groß und stark zu macheu. Diesem Zwecke dienen

auch die Werbepostkarten, die wir herstellen ließen und Ihnen zu den

Selbstkosten anbieten.

Um den Berein zu festigen, bemühen wir uns auch, weitere Zweig-
vereine zu gründen. Es freut mich darum ganz besonders, Ihnen heute

berichten zu können, daß diese Anstrengungen in Luzern nun zum Ziele
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